
Werſeburger Kreis- Blatt.
Sonnabend den 8. Januar.

Bekanntmachungen.
Mit Genehmigung des Herrn Reichskanzlers werden die nachfolgenden Beſtimmungen des zu St. Petersburg abgeſchloſſenen

internationalen Telegraphen Vertrages von jetzt ab auch auf den Telegraphenverkehr innerhalb des Deutſchen Reichs Anwendung finden.
1. Der Aufgeber eines Privattelegrammes kann die beſchleunigte Beförderung erlangen, wenn er das Wort: „Dringend“ oder

das Zeichen „DD.“ vor die Adreſſe ſetzt und die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Telegrammes von gleicher Länge für dieſelbe Be
förderungsſtrecke hinterlegt. Das Telegramm wird dann vor den übrigen Privattelegrammen befördert.

2. Die Adreſſe eines Telegrammes kann in einer verabredeten oder abgekürzten Form niedergeſchrieben werden. Die Vergünſti-
gung, ſich ein Telegramm mit derartiger Adreſſe zuſtellen zu laſſen, iſt von einer Vereinbarung zwiſchen dem Adreſſaten und dem Tele

graphenamt ſeines Wohnorts abhängig Für die Hinterlegung einer abgekürzten Adreſſe bei einem Telegraphenamt iſt eine Gebühr von
80 Mark für das Kalenderjahr im Voraus zu entrichten. Die Vergünſtigung erliſcht, fals die Verabredung nicht verlängert wird, mit
dem Ablaufe des 31. December des Jahres, in welchem die Gebühr entrichtet worden iſt.

3. Die größte Länge eines Wortes iſt auf 15 Buchſtaben nach dem MorſeAlphabet feſtgeſetzt. Der Ueberſchuß, immer bis
zu 15 Buchſtaben, wird für je ein Wort gezählt.

Berlin W., den 1. Januar 1876.,
Der General Poſtmeiſter

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
Des IV. Quartals 1875 wegen Uebertretungen polizeilich beſtraft
worden ſind und zwar: Herr Glaſermeiſter Müller als Stellvertreter,wegen Verunreinigung der Straßen 2c. 6, wegen Erregung ruhe- für den achten Bezirk:

ſtörenden Lärms und Verübung groben Unfugs 24, wegen Herr Auctions-Commiſſar Rindfleiſch als Vorſteher
Zuwiderhandelns gegen die Beſtimmungen zur Heilighaltung der Herr Ziegeldeckermeiſter Heyne als Stellvertreter,

Sormr urd Feſttage 4 Perſonen, wegen Fahrens ohne Kreuz für den neunten Bezirk:
zügel 1 Werſon, wegen Bettelns 2 Perſonen, wegen Arbeitsver Herr Kaufmann Teichmann als Vorſteher,
weigerung, Seitens der Hoepitaliten 1, wegen Eiſenbahn Polizei- Herr Schuhmachermeiſter Müller als Stellvertreter,
Contravention 1, wegen Schlafens der Geſchirrführer auf im
Gange befindlichen Wagen 1 Perſon, wegen Hemmung der Paſſage Herr Fabrikant Wirth als Vorweher,
auf den Straßen 4, wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 5 Herr Feldwebel a. D. Hinſching als Stellvertreter.
Perſonen, wegen eigenmächtigen Verlaſſen des Dienſtes 1 Perſon, Merſeburg den 6. Januar 1876.
wegen Melde- Contravention 6 Perſonen wegen Befahrens der Der Magiſtrat.
Schulbrücke 1, wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde 1, wegen Bekanntmachung.
Feldpolizei Contravention wegen Unbeaufſichtigtlaſſens eines Als Vorſtandsmit r des VereiWe glieder des Conſum Vereins Neumark, eingebeſpannten Geſchirrs 3, wegen Fahrens ohne Schellengeläute tragene Genoſſenſchaft, ſind für das Jahr 1876 gewählt worden

wegen Entziehens der Polizeiaufſicht wegen Ferlhaltens zu 1) der Stellmachermeiſter Guſtav Winkler als Geſchäftsführer
et r h Perſon, ar Wir e rrrgen 2) der Handelsmann Auguſt Malz als Stellvertreter

41, wegen Annahme jugendlicher Fabrikarbeiter ohne die vorge- e 5 ktlieb iſchtiebenen Arbeitsbücher 2 Perſonen 3) der Wernnn Gottlieb Neumann als erſter Bei
Merſeburg, den 4 Januar 1876. 4) der Zimmermann Chriſtio riſtian Brinzler als zweiter Beiſitzer,Die Polizei Verwaltung. ald. 2., 4. aus Neumurk, ad. 3. aus Benndorf. Auf die An
Dem Bäcker, jetzigen Hiener Albert Schneider aus Lauch meldung vom 29. December eingetragen am 31. December 1875.

ſtädt iſt eine Strafverfügung zu behändigen und bitten wir daher Merſeburg den 30 December 1875
um Angabe ſeines hier unbekannten Aufenthaltsorts. Königliches Kreisgericht.

Merſeburg, den 6. Januar 1876 BekanntmachungWoſizei,9 Die Polizet Verwaltung 1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:
4 Bekanntmachung. Es ſind als Bezirks Vorſteher und alte Koſtenvorſchuſe

Stellvertreter die r r da m den Zeitraum von 6 alle Koſtenbeträge von 75 Mark und mehr bei dem Kreisgerichte,
Zahren reſp. neu und wieder gewählt worden: von 45 Mark und mehr bei den Gerichts Commiſſionen.

Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quit-für den erſten Bezik:
Herr Kaufmann Fritſche als Vorſteher tung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

B. A. Blankenburg als Stellvertreter,
für den zweiten Berirk:

Herr Seifenfabrikant Remmler als Vorſteher,
Herr Reſtaurateur Lutze als Stellvertreter,

für den dritten Bezirk:
Herr Oekonom Spiegler als Vorſteher,

Bäckermeiſter Karl Heubner als Stellvertreter,
ſ

für den ſiebenten Bejzirk:
Herr Kaufmann Rabe als Vorſteher

9 8

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu
ziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution
eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anvers,

für den vierten Becirk: traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.

e Merſeburg den 3. Januar 1876.err Schuhmachermeiſter Krebs als Vorſteher 3 reltß,Herr Kaufmann Elbe als Stellvertreter, Königliches Kreis Gericht.
für den fünften Bezirk: Holz Auction.Herr Böttchermeiſter Schutze als Vorſteher,

Herr Kaufmann Walbe als Stellvertreter,
ſo für den ſechſten Bezirk:

err Fleiſchermeiſter Peuſchel sen. als Vorſteher,
egwerr Seilermeiſter Bergmann als Stellvertreter,

Montag den 10. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, beabſich
tige ich circa 200 ſtarke Ellern im Garten des Herrn Auguſt War-
nickeſchen Grundſtücks zu Kötzſchen unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung

zu verkaufen. J. G. Hempel.

für den zehnten Bezirk:

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben:
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Sitzung der Stadtverordneten
am Montag den 10. Januar, Zbends 7 Ahr.

Vorlagen: Einfuhrung der neu gewählten Stadtverord-
neten 2) Aufſchub des Abbruches des Sixtithorhauſes 3) Wahl
zu den einzelnen Deputationen; 4) Wahl des Vorſitzenden und
ſeines Stelloertreters; 5) Perſonalien (in geſchloſſener Sitzung)

Die Herren Acker und Hausplanbeſitzer der
Stadtflur Merſeburg erlauben wir uns hiermit zu
der diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung
aufDonnerstag den 15. Januar e., Nachm. 3 Uhr,
in der Reſtauration zum Herzog Chriſtian einzuladen.

Tagesordnunng:
Bericht über das letzte Geſchäftsjahr,

2) Vorlegung der Rechnung pro 1875 und Er-
theilung der Decharge,
Wahl von pwei neuen Mitgliedern zum Feld-
Comité an Stelle von zwei ausſcheidenden.

Merſeburg, den 6. Januar 1876.
Das Feld Comits.

So z V erſt eigerung.
Jn der Könialichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen

1 Montag den 17. Januar, 10 Ahr,
im Unterforſt Schkeuditz, Schlag 16,
circa 2 Hundert eſchene, rüſterne, erlene Stangen,

8 haſelne Bandſtöcke,
10 rüſterne Korbſtäbe,

1500 Raummeter Unterholz Reiſig,
II. Donnerstag den 20. Januar, 10 W.

im Unterforſt Maßlau, Schlag 2 bei Wehlitz,
circa 12 Hundert eſchene, erlene Stangen,

28 haſelne Bandſtöcke,
12600 Raummeter Unterholz Reiſig

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit in den betreffenden

Schlägen einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stell- ſich uaterrichten.

Schkeuditz, den 6. Januar 1876.
Königliche Oberförſterei.

Holz Auction.
Die am Donnerstag wegen ungünſtiger Witterung unterbliebene

Holz Auction figdet Montag den 10. d. M., Nachmittags 2/, Uhr,
im Riſchgarten ſtatt.

Korbweiden- Auction.
Die zum Rittergute Kriegſtädt gehörenden einjährigen Korb-

weiden ſollen Honnabend den 15. d. Vormittags 10 Ahr,
an Ort und Stille öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Elsner Förſter.

Die Pfarrscheune zu obles,
24 7 P. lang, 10,3 M. tief und 4 M. hoch, Fachwerk, das Holz
gut, die Dachung ea. 12 Mille Dachziegel enthaltend, ſoll

Sonnabend den 29. Januar e., Mittags 11 Ahr,
in der Schenke daſetbſt unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen zum Abbruch verkauft werden. 10 der Kauf-
ſumme ſind nach dem Zuſchlag anzuzahlen.
Pobles, Ephorie Lützen, 1876. Reim, Kirchenrendant.

Schenke- Verkauf.
Mittwoch den 12 Januar, Nachmittags 1 Uhr, ſoll die

Schenke und Schmiede der Gemeinde Corbetha bei Delitz a. B.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Corbetha, den 30. December 1875.
Der Ortsvorſtand.

Sonntag den 9. Januar ſteht bei mir ein Transport
hochtragender Kalben nebſt Kühe mit Kälbern und ein
Zuchtbulle zum Verkauf. Karl Paatſch,

Viehhändler in Lützen.

50 Stück Maſtſchafe
ſollen am Freitag den 21. Januar, Rachmittags 3 Ahr, auf
dem Rittergute Wengelsdorf ber Corbetha in Parzellen zu 5 Stück
verſteigert werden. Das Vieh kann bis 1. Februar unentgeldlich im

Futter ſtehen bleiben. rSaubohnenſtroh und Spreu bei Morgenroth.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer,

Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Breiteſtraße Nr. 6.

Gr. Ritterſtraße 19. iſt eine kleine Stube mit Bodenka
zu vermiethen.

Ein freundliches Familien Logis, beſtehend aus 3 Stuben
Kammern und allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
zum 1. April zu bezieben Dom, Brauhausſtraße 7. en

Eine freundliche Wohnung mit Zubehör iſt an ruhige Miet Mee
ſofort zu vermiethen und 1. April oder 1. Juli zu beziehen We po
berg Nr. 5.

Zu vermiethen und ſofort zu beziehen iſt eine möblirte Stun
und Kammer an 1 oder 2 Herren Clobicauer Straße Nr

parterre links. P mitEine freundliche Wohnung, 1 Tr. h, event. eine kleine Wol
nung, 2 Tr. h., iſt vom 1. April oder 1. Juli e. ab an ruhig
Miether getheilt oder zuſammen zu vermiethen Weinberg 3. 5 hält

Eine Stube, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt an ſtill

Leute zu vermiethen Dom Nr. 4. IEine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen Schmale ſ.

ſtraße Nr 18. t nenEin Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör iſt zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen Unteraltenburg, Winkel 3.

Dom Nr. 16. iſt die I. Etage mit oder ohne Garten zu
vermiethen und zu Oſtern oder Johanni zu beziehen. Verw

Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen kopi

Hälterſtraße Nr. 24. nEin kleines Logis, welches jetzt oder zum 1. April bezogen
werden kann, iſt zu vermiethen Sand 6.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und
Feuerungsgelaß, auch Stallung für Vieh, iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Neumarkt 21. kauftEin Logis iſt für einzelne Leute bei mir zu vermiethen und III.
kann Oſtern bezogen werden. Ter Preis beträgt 20 Thlr.

F Schöne Kleiderhändler, Oelgrube Nr. 18.
Das vom Sergeant Wunderlich bewohnte Logis iſt zu ver

miethen und zum 1. April zu beziehen.
Wilh. Prenz, Glaſermſtr., Vorſtadt Neumarkt 24. den

Das 10 Jahre vom Herrn Reg. Rath Endell bewohnte herr ſtärkt
ſchaftliche Haus, einem Salon, 8 heizbaren Stuben, nebſt den nöthig bei Ke
gen Wirthſchftsräumen, Stallung, Wagenremiſe 2c., ſowie eine
parfähnlichen Garten nebſt Obſtnutzung iſt zu vermietben und von
Oſtern d. J. ab zu beziehen. C. Heuſchkel

M ohnungsveränderang.
Meinen werthen Kunden hiermit zur Nachricht, daß ſich mein

Geſchäft von jetzt ab Breiteſtraße Nr. 13. befindet.
Th Nell, Zeugſchmiedemſtr.

Frischen Seedorsch
Mess. Apfelsinen à Pfd. 40 Pf.,
Magdeburger Sauerkohl,
sehr süsses Pflaumenmuss,
prima Schweinefett,
Lüneb. Riesen-Neunaugen,
grosskörn. Caviar,

geräuch. Lachsheringe

empfiehlt MEmet V o.J S a
Mürtern

iſt als billige vorzüglich bewährte Speiſe für ihre Kleinen die wiſſen
ſchaftlich werthvolle

Kindernahrung Timpe's Kraftgries
dringend zu empfehlen und ein Verſuch jedenfalls anzurathen. ihrer

à Packet 40 und 80 Pf. in den beiden Apotheken und bei J
Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H. Langenberg, Lauchſtädt, Fr. Bank
Wendrich, Schkeuditz, Heinrich Neßler, Schafſtädt, Apotheker Richter wird

in Dürrenberg. 46 r 2
Ausverkauf im goldenen Hahn.
Es werden verkauft: franzöſiſche Blumen und echt

Federn, auffallend billig, fein garnirte Hüte Thlr. 5 Sar
echte Sammethüte mit echten Federn 2 Thlr. 10 Sgr., Baſſ Jliks 15 Sgr. bieites Band, Berliner Elle 3 Sgr. 6 Pf. wen (ſneen
Sommerſtrümpfe billig, ſowie auch eine große Auswahl vo
Herren Shlipfen nach den neueſten Deſſins.

x Scyärpen-Bänder auffallend billig. S reine
Möge Keine Dame die gelegenheit vorübergehen laſſe ſowt

Der Verkauf wird Sonntags nach de hwie
Gottesdienſte fortgeſetzt. I enpfir

8 r



J. Schönlicht Merſeburg, Bankgeſchäft,
empfehlt sich zum An- und Verkaufe von Staats- und Disenbahn-

h werthen, zur Biscontirung von Wechseln, Besorgung neuer Cou-
ponbogen unter Ausicherung villiester und promptfester Bedienung

BootSs ver hohe Herreng uininisehuhe
mit warmem Futter, Baden munen t und ohne

Pelzbeſatz, ſowie alle anderen Guuimimischuhe für Herrn, Damen und Kinder

hält beſtens empfohlen H. F. Exius.C Adrres G Viitten r enin neueſter Schrift liefert ſchnell die Papier andteung von
Guſtav Lots.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung der hieſigen Polizei SVorwalterg en 9. December empfehle ich mich zur mikros- um Weißnähen und Schneidern auf
a kopiſchen Unterſuchung der geſchlachteten Schweine Maſchine empfehlen ſich Geschrvöster

mit der höfl. Bitte, mir gefälligſt Tages vorher Anzeige zu machen, BBarth, Breiteſtraße Nr. 17.
um nach Wunſch die Unterſuchung rechtzeitig bewirken zu können. eMein Kohlenlager, als:n Achtungsvoll

Preßtorf, Briquettes, Böhm. Salonkohle, Deutſche Kohle,
Emma Pönicke, Unteraltenburg, Winkel Nr. 6.

d r u i rd Gut conſervirte reine Petroleumbarrels Steinkoble Schmiedekohle, Holzkohle und Coaks empfehle ab
kauft franco Halle a/S. und Weißenfels Lager und franco Piatz zum billigſten Togespreiſe.

F

(den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen ver
ſtärkter und dabei 205 billiger, empfiehlt als beſtes Hausmittel
bei katarrhaliſchen, Bruſt und S per Packet 40 Pfg.
d Guſt Elbe in Merſeburg.

Gesundheitspflege.
Den besten Schutz gegen Erkältung und die

sicherste Hilfe bei Husten bieten die Joh Hoff'schen
Brust-Malzhonbons, welche in der Malzextract- Brauerei
Neue Wilhbelmstrasse 1. in Berlin und von den in
allen Städten Europas befindlichen Verkaufsstellen und

d III. 54587.] C. F. G. Schmidt, Reumarkt 75. Julius Thomas,

Megderurg: anBruſt Bonbons Das ſeit Jahren berühmte echte Glöckner'ſche Zug und
von H. Schliack in Halle a/S., Heilpflaſter mit dem Stempel: M. RINGELHABDT,

und der Schutzmarke s auf den Schachteln verſehen, iſt

von den Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen:
Gicht und Reißen (durch Einreibung), ſowie alle
offene aufzugehende zu zertheilende Leiden,
erfrorene, verbrannte Glieder, Drüſen, trockene
und naſſe Flechten Hühneraugen, Froſtballen
2e. und iſt zu beziehen à Schachtel 25 Pfennige aus den
Apotheken in Merſeburg, Roßla, Dürrenberg,
Markranſtädt, Löwenapotheke in Halle a/S.
Fabrik in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſt-

renommirten Handlungen zu beziehen sind, bei gleich-
zeitigem Genuss der Malz-Cesundheits- Chocolade (be-
kanntlich das entschieden vorzüglichste Getränk für
Blutarme) Morgens statt Caſffee. Desgleichen ist das
Malz-Chocoladen- Pulver der beste Ersatz der Mutter-
milch bei Säuglingen. Preise: Malz- Bonbons kl.
Carton 40 Pf., gr. Carton 30 Pf. Malz- Chocolade
pro Pfund 2 u. 5 Mark. Malz- Chocoladen- Pulver
Schachtel à Pfd. 50 Pf., à I Pfd. 41 Mark.

Verkaufsstelle inf Merseburg bei A. Wiese.

bücher liegen in allen Apotheken aus.
Warnung. Ohne obige Stempel iſt das Pflaſter

nicht echt.

FPopulair-medicin. WerK.

Durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein
f ſendung von 10 Briefmarken à 10 Pf direct
von Richter's Verlags- Anſtalt in Leipzig iſt

u vezieben: „Dr. Airy's Raturheilmethoderei Mat er n tie Seriieen
uſtr., ca. 500 Seiten ſtarken Buche r

venen Heilmethode verdanken Tauſende ihre Se
n Die zahlreichen darin abgedrucktenDan r beweiſen, daß ſelbſt ſolche Kranke
noch Hilfe gefunden, die, der Verz weiſung

Feuerverſicherungsbank für Deutſch(and zu Jotha.
Zufſolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſch
and zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren

FTheilnehmern für 1875

ca. 77 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der
Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungabſchluß derſelben für 1875
wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs-
bank ſind die Unterzeichneten jederzeit bereit.

Otto Veckolt in Merſeburg,
Sparkaſſen Controleur Bernh. Böttger in Lützen,

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D.

Ameriſe. Schrweiſneschmalfe,
ſchneeweiß von vorzüglichem Geſchmack

à Pfd. 80 Rpf.,

einen I desanco verſen

Vorräthig S 4 a h t5*
Der

8AZAR.
Nlluſtrirte Damen-3eiktung

vierteljährlich 2 M. 50 Pf.
Der Wazar lehrt durch Abbildung und Beſchreibung die Selbſt

anfertigung aller Gegenſtände aus dem Bereiche der Mode und weiblichen
Hand Arbeiten nach dem modernſten Geſchmack. Jährlich erſcheinen über
2000 Abbildungen und gegen 300 Schnittmuſter in natürlicher Größe OriginalDeſſins für alle Arten Stickerei, Häkel-, Strick- und Phantaf e Arbeiten

P uumenmauss, Die belletriſtiſche Nummer bringt Novellen, Eſſays, Muſik, Räthſel,
reine ſüße Wagre Rebus, Schach, Recepte, Correſpondenz mit Abonn., Modenberichte 2c., ſo wie

d. 25 R Jlluſt rationen berühmter Künſtler.a Pfd pf., Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer im Umfange von 1 bis 2 Bogen mit
ſowie Tuackers R 9 Jlluſtrationen und vielen Schnittmuſtern.d. 25 Beſtellungen werden jederzeit von allen Buchhandl ungen unda Pfd. pf. Poſtanſtalten angenommen. Erſtere liefern auf Wunſch Probe Nummern
empfing und empfiehlt Heinr. Schultze jun. zur Anficht.



Vom 1. Februar an backe ich alle meine Waare nach Reichs
währung, als

1 Pfd. Brod 11 Pf.,
vom Sonntag den 9. d. ab täglich friſche Faſtenbrezeln und Pfannen-

kuchen. Hermann Schäfer,Neumarkt 78
Jm Schneidern und Weißnähen wird noch Arbeit angenommen.

Wilhelmine Roſt kleine Ritterſtr Nr. 13, parterre.

Hoflieferant und Friſeur in Gotha,
welches das Ausfallen und frühzeitige Ergrauen der Haare verhin-
dert, das Wachsthum derſelben aber dermaßen befördert, daß in
kürzeſter Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Es be-
lebt die bereits erſterbenden Haare von Neuem und iſt das beſte
Toiletteröl, vorzüglich auch für Kinder. Jedes Glas iſt mit obiger
Firma verſehen und verſiegelt mit Gebrauchs- Anweiſung zu 75 Pf.
und 50 Pf. in Merſeburg allein echt nur zu haben bei Herrn
Guſtav Lots.

Allgemeiner Turnverein.
Montag den 10 Januar Singeſtunde.

Der L orſtand.

Merſeburger Landwehr- Herein
Sonntag den L. Januar Nachm präcis A Uhr,
I. Quartal-Versammlung, wozu die Mitgiieder unter
Hinweis auf den betr. Statuten S. hiermit eingeladen werden.

Kameraden, welche dem Verein beizutreten wün-
ſchen, wollen ſich vorher beim Vereins Rendanten, Handels-
gärtner Seidel (alte Reſſource) unter Ueberreichung ihrer Mili-
tairpapiere an melden. Das Directorium.

C(Consum- Verein zu NMerseburg, e. 6.
Wegen der am 9 d. M. ſtattfindenden Jnventur ſind unſere

Verkaufsmagazine von früh 9 Uhr ab geſchloſſen. Die Abgabe der
Mitgliedsbücher und der Contremarken findet an demſelben Tage
von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr in unſerm Vereinshauſe Wind-
berg Nr 4. ſtatt.

Merſeburg, den 5 Januar 1876.
Der Vorſtand.

lichſt einladet

Augen.den 9 Januar von. Abends 7 Uhr ab Tanz
C Wehlan.

Reſtauration zur Sch(adebacher Rier-
Prauerei Roßmarkt Rr. 18.

Heute Abend SalzkKnochen, wozu ergebenſt einladet
Wilmar Borchert.

Thüringer Foſf.Sonntag den 9. Januar von Nachmittags 3 Uhr ab öſffent-
licher Ball bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundliche Ein-

ladung. e e G. Schröder.To.
Sonntag den 9. Januar Extra Concert, gegeben vom

hieſigen Trompeter Corps. Anfang Nachmittags 3 Uhr.
C. Schütz, Stabstrompeter.

C SDalzbraten
Sonnabend den 8. Januar bei C. A Magerſtädt,

Sand 7.

FVanken bar.Sonntag den 9. Januar Extra-Coneert S Tänzchen,
hierzu ladet ergebenſt ein Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

Anfang Abends 72 Uhr. e
Ein ordentliches, reinliches Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird zum 1. April d. J. verlangt; zu erfragen bei Herrn G. Lots
in Merſeburg Burgſtraße.

Sonntag
musil, es ladet ergebenſt ein

Feldſchlößchen.
Morgen Sonntag von 7 Uhr ab Tanzvergnügen,

Den geehrten Pferdezuchtern mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß am 3 di ſes Monats die Landbeſchäler aus dem Königl. Ge
ſtüt Graditz. als

Romeo, Schimmelhengſt, arab. Blut,
Der Rechte, braun, ſehr ſchwer,
Norderney braun,

hier eingetroffen ſind und zur Benutzung bereit ſtehen.
Die Deckpreiſe find in dieſem Jahre bedeutend billiger als früher.
Die Beſchäler können als ganz vorzüglich empfohlen werden.
Lützen den 4. Januar 1876.

O. Brand Stationshalter.

General
Agent für eine bedeutende, als ſolid anerkannte, concurrenzfähige
Vieh Verſicherungs Geſellſchaft geſucht Vertreter an drer Verſich.
Anſt. erhalten den Vorzug Nur Bewerber, welche mit Erfolg
arbeiten wollen ſich unter der Aufſchrift „Verſicherung“ an den
„Jnvalidendank“ in Berlin, Behrenſtraße 24, wenden.

Zum 1. April d. J. findet ein Hofmeiſter und zwei Dreſcher

und ohne Koſten durch die Geſundheits-Mehlſpeiſe:

REVALESCIERE P vonLondon.
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen-,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Geh.
Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, Medicinalratb Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbelt
Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuar Marquiſe de Brehan, u. vielen
anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn, 10. Juli 1852. Die Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Ürinwege, Nierenkrankheiten 2c., bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krank
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (L. S.) Rud. Wurzer, Medicinalrath und mehrerer ge
lehrten Geſellſchaften Mitglied.

Nr. 80,416. Geh. Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor
der Medicin an der Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen
Wochen ſchrift“, 8. April 1872: „Jch werde es nie vergeſſen, daß ich die Er
haltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Reva-
lescière) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung
und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medieamenten trotzten; die Reva-
lescieère hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein, von
Lungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.

Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
Füßen c.

Die Revaleseière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer
Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro
guen Specerei n Le ten im ganzen Lande.

Preiſe der Revaleseière Pfd. Mk. 1,80 Pf., 1 Pfd. Mk. 3,50 Pf.Mk. 5,70 Pf. 12 Pfd. Mt. 28,50 Pf. t Pſ. 2 Ffd.
Revalescière Chocolatée 12 Taſſen Mk. 1,80 Pf., 24 Taſſen Mk. 348 Taſſen Mk. 5,70 Pf. u. ſ. w. ſ 90 Pf.
Revalescière Biscuiten Pfd. Mk. 3,50 Pf., 2 Pfd. Mk. 5,70 Pf.

Depots: re Stadt Apotheke, Halle: AlbinLeipzig: Theod. Pfitzmann Hoflief.,
Johannis und Marien Apotheke.
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Peilage zum A. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1876.

Kinder, welche nächſte Oſtern die hieſige Schule beſuchen ſollen,
finden freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt
in der Leinwandhandlung von Herrn Auguſt Heber.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit ſucht zum 1. April
Frau L. Keibel, Gotthardtsſtr. 7., I.

Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht zum 1. Februar oder
März Frau Oberlehrer Drenckhahn.

Ein Schäferhund ſchwarzgrau mit weißer Bruſt iſt zugelaufen;
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen
bei Kaßler in Löſſen.

Fräulein Selma Ackermann aus Schkopau zu ihrem 16jähri-
gen Wiegenfeſte die herzlichſten Glückwünſche. F. B.

Auf der Straße von Merſeburg nach Körbisdorf wurde Geld
gefunden zu erfragen bei dem Knecht in der Stadt Leipzig.

Am j. Sonntag nach Epiph. (9. Januar) predigen
Domkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Martius.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die im Verlage von Paul Wolffin Leipzig erſcheinende
erſte Deutſche illuſtrirte JagdZeitung: „Der Waidmann. Blätter
für Jägerund Jagdfreunde.“ Redigirt von Fr. von Jvernois,
erſcheint ſeit dem 1. October 1875 in Folio-Format zu dem billigen
Preiſe von 4 M. 50 Pf. halbjährlich. Aus dem Jntereſſanten
der Nr. 4. erwähnen wir:

Ein räthſelhafter Schuß auf einen Dachs. Von Robert Lampe. Das
Teſchner'ſche Zündnadel Jagdgewehr nnd ſein wirklicher Werth. Eine Epiſode
aus der Brunftzeit. Von G. Gebhardt. Naturgeſchichtliche Beobachtungen
Wie transportirt die Waldſchnepfe ihre Jungen Mannigfaltiges: Ueber
Jagdſignale. Vom Thüringer Walde. Ein unechter Bär. Brieftaſche.
Reichhaltiger Jnſeraten Theil. Jlluſtrationen Grimbart in Gefahr. Von
C. Körner. Der Brunfthirſch. Aus dem Harze. Original Zeitung von

G. Gebhardt. e e eProvinzial- Landtag der Provinz Sachſen.
Jn der zweiten Sitzung des Landtages am 4. Januar wurden

einige geſchäftliche Erledigungen getroffen und im Allgemeinen nur
die Tagesordnung für die Mittwochs Sitzung feſtgeſtellt.

Jn der dritten Sitzung am 5. kam zunächſt das Statut für
die Organiſation der Verwaltung des Provinzial Verbandes der

Provinz Sachſen zur Berathung. Eine lebhafte und lang andauernde
Debatte knüpfte ſich namentlich an den 8. 1. des genannten Statuts,
die ſich hauptſächlich um die Frage des Sitzes des Provinzial Aus
ſchuſſes, Provinzialrathes und des Landesdirectors drehte. Vom
Abgeordneten Liſtemann wurde der definitive Antrag geſtellt, den
Sitz genannter Behörden nach Magdeburg zu verlegen, weil es
im Jntereſſe der Verwaltung der Provinz durchaus nöthig ſei, daß
die Behörden an einem Orte domicilirten. Jn längerer, faſt ein-
ſtündiger Rede ſuchte u. A. auch Herr Abgeordneter Haſſelbach den
Nachweis zu führen, daß die Beſtimmung des Sitzes der Behörden
für das Gedeihen der Verwaltung von höchſter Bedeutung ſei. Com-
munale und Staatsangelegenheiten ſeien ſo eng mit einander ver
knüpft, daß eine örtliche Trennung der Behörden von den empfind-
lichſten Nachtheilen für die Verwaltung begleitet ſein müßte, und
ebenſowenig wie man ſich Reichstag und Reichskanzler an verſchie
denen Orten denken könne, ebenſowenig könne man den Oberpräſi-
denten von ſeinen Behörden trennen. Die Stadt Magdeburg habe
als Provinzial Hauptſtadt daher wohl das Anrecht, die neu zu
ſchaffenden Behörden in ihrer Mitte aufzunehmen. Herr v. Patow

ſei wie die andere.

erklärt, ohne Seitens der Regierung über die Frage inſtruirt zu ſein,
lediglich als ſeine Privatanſicht, daß ihm ſpeciell eine Stadt ſo lieb

Unverkennbar ſei es zwar, daß der vollkom-
Imendſte Zuſtand derjenige ſei, wenn die Behörden an einem Orte
ihren Sitz hätten und daß es namentlich zu großen Unzuträglichkeiten
führen könne, wenn der Oberpräſident, Prov. Rath und Prov.

Ausſchuß nicht an einem Orte wohnen, daß aber ein ſolcher Zuſtand
abſolut unmöglich ſei, möchte er nicht behaupten. So lange freilich
mit dem Amte des Oberpräſidenten die Verwaltung der Elbſtrombau-
Verwaltung verbunden ſei, ſei es faſt abſolut unmöglich, daß der
Erſtere nicht in einer Stadt, die an der Elbe liege, wohne, und es
würde daher eine Verlegung des Oberprsſidiums nach Merſeburg wohl
auf große Schwierigkeiten ſtoßen. Für eine Verlegung der Behörde
ach Merſeburg ſprach insbeſondere aus pecuniären Rückſichten Ab-

geordneter von Werthern, vor allen auch Abgeordneter Graf
Wintzingerode, während Abg. Sombart den Provinzial. Land-
tag zwar in Merſeburg belaſſen die Behörden aber nach Magdeburg
verlegt wiſſen wollte. Eine Einigung über die Ortsfrage wurde ſchließ-
ich nicht erzielt, da Abgeordneter Liſtemann ſeinen Antrag, nach-
dem die Debatte über zwei Stunden geführt worden war, zurückzog,
o daß die definitive Entſcheidung über die Angelegenheit einer ſpäteren
Sitzung vorbehalten wird. Die übrigen Beſtimmungen des Statuts
wurden ohne bedeutende Abänderungen genehmigt. Jn demſelben

ſind u. A. die Beſtimmungen getroffen daß der Provinzialausſchuß
aus 13 Mitgliedern excl. dem Landes Director beſteht, daß der
Landes Director auf 12 Jahre gewählt wird und daß der Provinz.
Landtag die leitenden Beamten der folgenden Verwaltungszweige zu
erwählen hat: die Directoren der öffentlichen Feuer Societäten der
Provinz, die Directoren der Jrren Anſtalten die dem LandesDirec
tor zuzuweiſenden höheren techniſchen Beamten welchen die Leitung
des Wegebauweſens obliegt. Faſt unverändert wird ſodann die von
den Abgeordneten von Rauchhaupt und Grafen von Wintzingerode
vorgelegte Geſchäfts-Jnſtruction für den Landes- Director angenommen.
Daſſelbe gilt von dem dritten Antrage, betr. ein Reglement für das
Kaſſen und Rechnungsweſen der Provinzial-Verwaltung von Sachſen,
die weiteren Gegenſtände der TagesOrdnung, betreffend die Angelegen-
heiten der Prov. Hilfskaſſen und Blinden Anſtalt zu Barby, der Jrren
Anſtalt bei Halle, der Pr. Städte Feuer Societät, der Land Feuer-
Societät des Herzogthums Sachſen die gemeinſamen Angelegenheiten
der Pr. StädteFeuerSocietät und Land FeuerSocietät des Herzog-
thums Sachſen der Taubſtummen- Anſtalten zu Halberſtadt, Weißen
fels und Erfurt, ſowie endlich der Landtagskoſtenfonds werden ſämmt
lich nach kurzen erſten Berathungen an Commiſſionen verwieſen. Die
dritte Sitzung wurde gegen 4 Uhr geſchloſſen.

In der vierten Sitzung am 6. Januar beſchäftigte man ſich
zunächſt mit einer Angelegenheit, betreffend die Einrichtung einer
Landarmenſtation in der Correct. Anſtalt zu Zeitz welcher Gegen
ſtand an den zu wählenden Prov. Ausſchuß überwieſen wurde. Der
zweite Gegenſtand betraf eine Vorlage des Landarmen Directors
über die Aufnahme von Jrrſinnigen in die Anſtalt zu Zeitz. Nach
Klarlegung der Sachlage Seitens des Herrn Landarmen Directors
Freiherrn von WintzingerodeKnorr genehmigt der Landtag nach
träglich noch die getroffenen Maßnahmen. Eine weitere Vorlage
betreffend die Förderung der Kenntniß von Baudenkmälern der
Provinz wird nach lebhafter Befürwortung durch den Abgeordneten
Brecht und auf Antrag des Bürgermeiſters Haſſelbach dem Prov.
Ausſchuß zur weiteren Erwägung überwieſen. Die Vorlage, betreffend
die künftige Verwaltung des Meliorationsweſens wird an die neu
zu ernennende Budget Commiſſion, die aus 11 Mitgliedern beſtehen
und in einer der nächſten Sitzungen ernannt werden wird, verwieſen.
Bezüglich der Wahlen von Mitgliedern für die Obererſatz-Commiſſion
beſchließt man auf Antrag des Abgeordneten Dr. Lucius die früheren
Mitglieder, mit Ausnahme des Herrn Grafen Wintzingerode, der
ausdrücklich ablehnt und an ſeiner Stelle Herrn Graf Eüler Eber
ſtein vorſchlägt, wieder zu wählen. Die zwei folgenden Fragen,
betreffend eine etwaige Reviſion des Armenpflegekoſten Tarifs ſowie
der Bericht der bisherigen ſtändiſchen Bau Commiſſion für die neu
zu erbauende Jrren Anſtalt in der Provinz Sachſen werden wegen
Wichtigkeit der Angelegenheiten für eine ſofortige Berathung in pleno
nicht für geeignet erachtet, ſondern im Jntereſſe einer eingehenden
Vorberathung ebenfalls an Commiſſionen verwieſen.

Man ſchreitet ſchließlich zur Wahl der feſtzuſetzenden Commiſſionen,
die erſte derſelben die Rechnungscommiſſion wird beſtehen aus den
Abg. Grafen von der Schulenburg Angern Holleuffer, Lucius,
Breitenbauch, Gottlöber, Benckendorff, v. Werthern, Schrecker, Hoch
baum, v. Frantz. In die zweite Commiſſion, welche die Angelegen
heiten der Hilfskaſſen in Vorberathung zu nehmen hat, wurden ge
wählt die Abg. Steinäcker, Dr. Engelhardt, Seffner, Kopp, Heppe
v. Werthern, Coſta, Kortum und v. Schneidewindt. Die dritte
Commiſſion hat die Angelegenheiten der Provinzial Jrrenanſtalt vor
berathend zu erledigen. Jhr gehören an die Abg. v. Kroſigk, Hol-
leuffer, Dryander, Hanſtein, Weſche, Dr. Lucius. Die vierte
Commiſſion endlich, die ſich mit den Angelegenheiten der Feuer-
ſocietäten zu beſchäftigen hat, beſteht aus den Abg. Neubarth, Scherre
Lohſe, Schaper, Dr. Zachariä v. Lingenthal, Sommer, Gottlöber,
Haſſelbach, Sauer. Der Schluß der Sitzung fand gegen 3 Uhr
ſtatt. Nächſte Sitzung Freitag den 7. Januar Mittags 1 Uhr.

Der Landtag der Monarchie wird, wie die Prov. Corr.
ſchreibt, um den verſammelten Provinziallandtagen die möglichſt
längſte Friſt für die Erledigung ihrer dringendſten Aufgaben zu ge
währen, zum ſpäteſten verfaſſungsmäßig zuläſſigen Termin entweder
zu Sonnabend den 15., oder (wie im vorigen Jahre) zu Sonn-
tag den 16. Vormittags, berufen werden. Der Staatshaushalts
Etat wird dem Abgeordnetenhauſe alsbald vorgelegt werden. Nach der
vorausſichtlichen Ueberweiſung deſſelben an die Budgetcommiſſion werden
die Arbeiten des Landtags wohl zunächſt ruhen, um dem am 19.
wieder zuſammentretenden Reichstage die erforderliche Zeit zu ſeinen
weiteren Berathungen zu laſſen die ſich vornehmlich auf die Straf-
geſetznovelle, das Hilfskaſſengeſetz, das Geſetz über die Einrichtung
des Rechnungshofes, die Vorlage über den Jnvalidenfonds u. ſ. w

u eSpäteſtens gegen Mitte Februar wird der Landtag mit ſeiArbeiten den Reichstag wie wie s mit ſeinen
Die weitere Berathung der großen Reichs Juſtizgeſetze wird



ſowohl mit Rückſicht auf den Stand der Arbeiten in der betreffenden
Reichstag Commiſſion, wie auch mit Bezug auf die ſonſtigen
parlamentariſchen Arbeiten kaum vor dem Herbſt ſtattfinden können.

Berlin 6. Januar. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing im
Laufe des heutigen Tages den Commandeuer des 1. Großherzogl.
heſſiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 115., Oberſt von Nekar, nahm
den Vortrag der Hofmarſchälle und des Geh. Hofrathes Bork ent-
gegen, hatte eine Conferenz mit dem Kriegsminiſter v. Kameke und
arbeitete demnächſt längere Zeit mit dem Chef des Militär Cabinets.
Zu der muſikaliſchen Soirée, welche heute Abend bei den Majeſtäten
im Kaiſerlichen Palais ſtattfindet, ſind ca. 120 Einladungen ergangen.
Unter den Geladenen befinden ſich die hier anweſenden Königlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen, die Fürſtlichkeiten und deren Gemahlinnen,
der franzöſiſche Botſchafter Vicomte de GontautBiron mit ſeiner
hier weilenden Tochter und andere Perſonen von Diſtinction.

Der Prinz Friedrich Carl hat ſich heute Nachmittag bei den
Majeſtäten und dem Prinzen und der Prinzeſſin Carl verabſchiedet,
um ſich Abends von hier nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und
Curland zu begeben.

Vermiſchtes.
Peſt. Ein entſetzliches Unglück. Aus Poklostelek in

Ungarn macht man von folgendem tragiſchem Falle Mittheilung
Die ſchöne, junge Tochter des dortigen Lehrers iſt ſammt ihrer
Freundin Johanna Nagy den Tod des Verbrennens geſtorben. Der
Lehrer war nicht zu Hauſe; die Freundinnen befanden ſich allein in
der Wohnung. Es war am ſpäten Abend. Das eine Mädchen
wollte die nur matt brennende Lampe mit Petroleum füllen, brachte
den Petroleumkrug der Flamme zu nahe, die Flüſſigkeit explodirte,
und die Kleider der beiden Unglücklichen fingen Feuer. So mochte
wohl der Vorgang, der ohne Zeugen verlief, geweſen ſein denn
als der Lehrer nach Hauſe kam, bot ſich ihm ein entſeſtzlicher An
blick dar; er bemerkte mitten im Zimmer zwei verkohlte Geſtalten,
welche einander umarmt hielten, ſein Kind und deſſen Freundin.

Zürich. Eichhörnchen und Klapperſchlange. Jn einer
kärzlichen Ausſtellung von Schlange arten wurde bei einer Fütterung
ein graues Eichhörnchen in den Käfig einer über 5 Fuß langen
Klapperſchlange gebracht, die ſich auch ſogleich bereit zeigte, über
das arme Thierchen herzufallen und nun nach ihrer Art zur Ein
leitung ihrer Mahlzeit gewaltig klapperte. Das Eichhörnchen, welches
wohl in ſeinem Eichhörnchenverſtand die ſich bewegende Klapper
für das Gefährliche hielt, ſprang darauf zu und biß ſie im Nu bis
auf zwei Klappern ab. Die Schlange, die nun herumfuhr, erwiſchte
das noch eben behend zurückſpringende Eichhörnchen und bis es in
den Schenkel, lies es aber doch wieder los. Die Wunde blutete,
aber das Eichhörnchen ſtürzte ſich jetzt mit einem Satz auf die Schlange
und bis ſie genau hinter dem Kopf durch die Wirbelſäule, worauf
die Schlange ſich ſtreckte und alle Mordgedanken aufgab. Nach einer
Stunde hatte die Schlange aufgehört zu leben, während das Eich
hörnchen ſeinen Biß glücklich überlebte und bald wieder ganz munter
war.

Nach einem intereſſanten Berichte des Stabsarztes Dr.
Stricker ſind in der Traube'ſchen Klinik in Berlin alle ſeit mehreren
Monaten vorgekommenen acuten Gelenkrheumatismen mit Salicyl-
ſäure behandelt und damit die glänzendſten Reſultate erzielt worden.
Sämmtliche Kranke ſind nach Ablauf von 48 Stunden vollſtändig
von den lokalen Krankheitserſcheinungen, Anſchwellung, Röthung,
Schmerzhaftigkeit der Gelenke befreit geweſen, ſo daß Salicylſäure
für das wirkſamſte, vielleicht für ein radicales Heilmittel des acuten
Gelenkrheumatismus angeſehen werden kann.

Die Gruft von Steffendorf.
Novelle von H. Fallung.

(Fortſetzung.)

Als ſich die Kunde von dem Heimgang des Grafen Bernhard
im Dorfe verbreitete, ſteckte alles die Köpfe zuſammen. Manches
Auge wurde naß. Er hatte, wo er gekonnt, menſchlichem Elend
abgeholfen. Dieſem ohne Schuld verarmten Hüfner hatte er mit
reichlicher Hand aus ſeinen Verlegenheiten zu behaglichſtem Wohl-
ſtand aufgeholfen jenem Armen gebrechlichen Mütterchen ein rein-
liches Unterkommen und ſorgloſe Tage für ihr Alter verſchafft der
begabte Sohn des armen Dorſſchuſters ſtudirte auf ſeine Koſten in
Leipzig und verſprach, dereinſt ein vortrefflicher Lehrer zu werden.
Alles das und vieles andere Gute wurde Abends im Kruge, wo
es lebhafter herging, als ſonſt, beſprochen, und wenn dann Einer

oder der Andere von des Grafen Sonderbarkeiten ein luſtiges Stück-
lein zu erzählen wußte, ſo lachte man zwar, aber die Wehmuth
dämpfte den Ausbruch lauteren Beifalls und der Erzähler ſchloß
mit den kopfrickend geſprochenen Worten: „Aber das ſag' ich doch,
ein guter lieber Herr es wird ihn Keiner ſo leicht vergeſſen.

Graf Bernhard hatte Sommer und Winter weiße Leinwand-
hoſen. weiße Weſte und ſchwarzen Frack getragen. Der VTiſchler
Held eyzählte, er habe angeordnet, in demſelben Anzuge begraben

zu werden, weil er befürchtet, ſonſt für einen Andern gehalten zu
werden und nicht Einlaß bei der Himmelspforte zu erlangen. Sein
Leibpferd, daſſelbe, welches ihn abgeworfen, ſolle nie wieder ge-
ritten, aber bis zuletzt wohlgepflegt und alsdann ausgeſtopft in
einem beſonderen Stall als Mumie aufbewahrt werden. Man ſtritt
ſich darüber, ob die Wohlthaten, welche Graf Bernhard bei Lebzeiten
erwieſen, nach ſeinem Tode fortfallen würden. Die Perſon des
Erben von Steffendorf wurde beſprochen. Niemand kannte ihn
näher, er war nur jeweilig auf wenige Tage bei ſeinem Oheim
zum Beſuch geweſen. Der Tiſchler Held, der ihn, als er das Maaß
zum Sarge nahm, geſehen verſicherte es ſei ein verdammt hübſcher,
junger, aber ſehr ſtiller und vornehmer Herr, der mit den Bauern
nicht viel Federleſens machen werde.

Während dieſes Geſprächs trat ein nicht mehr ganz jugendliches,
aber noch friſch ausſehendes Weib in die Schenkſtube ein und
kaufte von dem Wirthe Brod, welches ſie in den großen braunen
Handkorb ſchob, den ſie am Arme trug: „Na, Kathrin“, ſagte
der Wirth, die Schirmmütze nach dem Hinterkopfe zu rückend, ſo
daß die heiße, rothe Stirn Kühlung erhielt, „ſeht ja ſo erhitzt aus
hat's mit dem Liebſten wieder Streit geſetzt

Katharine Schmidt, davon gelaufene ehemalige Kammerjungfer
auf dem Nachbargute, jetzt nahe an vierzig Jahre heran, galt für
ein ränkevolles und jähzorniges Weſen. Sie lebte mit dem
Schneider Schubert in wilder Ehe. „Der Teufel ſoll den Schneider
und ſeinen grauen Jungen noch heute holen ſchimpfte Katharine
und drohte mit dem Zeigefinger gegen den Wirth. Mit dem grauen
Jungen bezeichnete ſie den aus rechtmäßiger Ehe ihrem Geliebten
übrig gebliebenen halberwachſenen, in der gemeinſchaftlichen Wirth-
ſchaft aufgenommenen Sohn.

„Nun, nun Nicht ſo heftig Katharine“, miſchte ſich der am
nächſten Tiſche ſitzende Tiſchler Held in dieſe Unterhaltung, welche
an dem in der Stube ſtehenden Ladentiſche geführt wurde.

„Blau und gelb muß man ſich ärgern“, ſagte das erzürnte
Weib. „Hab den faulen Kauz Jahr ein, Jahr aus die Wirthſchaft
proper geführt, ihm alle Wohlthat erzeigt, und nun will er fort,
will ſein Verſprechen mir, ſeinem rechtſchaffenen Weibe brechen, mich
verſtoßen mich, ſein rechtſchaffenes Weib nicht heirathen und
nach Berlin ſich aus dem Staube machen!“

„Wie, Schubert will fort
„Ja, aber ich werd' es ihnen geſegnen“, rief Katharine mit

der rechten Hand giftig in die flache Linke ſchlagend, „er ſoll nicht
fort, in's Zuchthaus ſoll er, wenn ich alle ſeine Schlechtigkeiten
anzeige, er z re Junge!“

„Was, Schlechtigkeiten!“ ſagte der Wirth, „was wißt JSchlechtigkeiten von Schuberte ba h awas wißt J
„vHolla, es iſt Mancher nicht ſo fromm, als ihr denkt Meiſter

Schilder“, lachte die Erzürnte höhniſch auf. „Wenn ich alles hätte
ſagen wollen, was ich weiß ſäße Mancher ſchon lange hinter Schloß
und Riegel, ſtatt auf dem Schneiderbock am warmen Ofen. Oder
iſt das nicht Euer Handwerkzeug Meiſter Held

Mit dieſen Worten ſchlug ſie den Deckel ihres Handkorbes zu
rück und holte daraus ein Stemmeiſen, einen Hammer und einen
Fuchsſchwanz hervor. Sie hielt dieſe Geräthſchaften dem Tiſchler
Held unter die Augen.

Held griff bedächtig danach prüfte eines und das andere Stück
und legte daſſelbe, während Katharine Schmidt ihn mit triumphirenden
Lächeln anblickte, vor ſich auf den Tiſch.
Held beſah die Sachen von neuem, ſchwieg dann eine Weile

ſtill und ſagte endlich bedenklich: „Ja! ich muß es ſagen mein
Eigenthum iſt's.“

„Nun aber fragt Eure Frau,“ fuhr Katharine Schmidt hitzig fort,
„ob nicht Schubert in eigener Perſon dieſes Werkzeug von ihr ge
liehen hat. Und wozu braucht ein Schneider ſolche Sachen

Sie legte den Zeigefinger bei dieſen Worten verſtändnißvoll
zwiſchen beiden Augen auf die Naſenwurzel.

„Jch begreife das Alles nicht“, ſagte der kugelrunde Wirth,
nahm beide Hände aus dem Bruſtlatz ſeiner blauen Schürze und
ſchob mit ihnen die braune Schirmmütze noch mehr in den Nacken,

„Jch auch nicht“, fügte der Tiſchler Held achſelzuckend bei.
„Aber ich begreife es“, ſchrie Katharine Schmidt in voller

Wuth, „und Jhr werdet es noch Alle erfahren, wozu das Hand-
werkzeug gedient hat. Verſteht ſich, zum Nähen von Röcken und
Hoſen nicht, und wegen eines Nadelſtichs kommt Niemand auf's
Zuchthaus. Aber heirathen ſoll mich der Schubert, heirathen binnen hier
und acht Tagen oder es kommt alles an das Tageslicht!“

Damit klappte ſie ihren Deckelkorb wieder zu und entfernte ſich
haſtig und aufgeregt, wie ſie gekommen, aus der Dorfſſchenke.

Held beſah ſein Werkzeug noch immer kopfſchüttelnd „Stark
gebraucht iſt es“, ſagte er, den geſplitterten Holzgriff des Meißels
betrachtend, „aber die Katharine iſt eine wahre Furie.“

(Fortſetzung folgt.)

R dnction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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